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Slit ba§

lit. ^criMffnugs-gomife ber ^ememfdjafteüaljueu.

5L i t.

2Bir beehren un§ anmit, 3ï>neu beu neunten <Sefd)äft§berid)t mit bei- 3al;reSred)nuug ü6cv bie Unter®

ne^muug bei ?largauifd;eu ©übbafjit pro 1880 vorzulegen.

I.

!îl i I g c tu c i tt c 0.

©Me roir 3>t>ncn bereits früher jur jîenutuifj gebraut haben, würben nom 1, Januar 1877 an mit

DOicffidft auf bie nottjmenbig geworbene £>inau§fchiebuug be§ lirfprüuglidj feftgefefjten SautermiuS ber

3(arg. @übbaf)it bie bi§ ba£)in bereit ©aufouto belaftete ©erjiufuug ber auf biefelbe oerwenbeten

Sapitalien unb bie ©etriebsbeficite auf bie ©etriebSredfmmgeu ber beiben S*igentf)um§oerwaltungen übernommen.

Uladj ber in ber zweiten §ätfte be§ SaljreS 1879 erfolgten ^Inangriffnahme be§ ©aite§ ber ©tretfe 2Ritri=

tRotpreuj würbe im ©eridjtSjaljre ©lieberaufnaljme biefer Sßerjinfuug com 1. ^juli 1879 au in beut ©inuc

befdjloffeit, baff bie auf bie Sinieit 2Jîuri=sJtotl)freuj, 9tothïreuz-3mmenfee nub ©rugg=.§eubf«hifon uerwenbeteu

Oelber bi§ jttr Subetriebfejjimg jeber biefer Sinieit uad) ©orfdjrift oou ülrtifel 4 bc§ ©ertrage, betreffenb bie

©emeiufc^aft§bal}neit nom 4. ©pril 1874, mit 4'/a% jährlich ju Saften be§ ©anfontoS jit oerjiufeu finb.

©er ©egiitn ber ©anarbeiten auf ber ©treefe 3Jîuri=9iotfjfreuj bebingte im weitem bie Siuforberttng

ber auf biefeit ^eitpuuft gu leiftenbeu jweiten unb legten Clatc im Setrage oou 1,000,000 §r. beS

non beit ©üb b aE) ug em eiitbeu jugefic^erteu SV^/oigeu ©uteiheuS voit 2,500,000 § r.

3iu §olge einer mit beut Specutiocomite ber ©argauifdjeit ©übbaljit getroffenen ©erftdubiguug würbe

ber Siuja^luugStermiu ^iefür auf bett 1. ©ooember 1880 angefeilt, unb au btefem ©age and) gegen ©u8=

ftetlung ciueS bezüglichen ©djulbfdjeinS beiber ©efellfcf;afteit jeber berfelben ber ihr anfalleube hälftige ©lOffeil

mit 500,000 gr. entrichtet,

An das

Ht. "Aerwaltungs-Komite der Hemeinschastsbahnen.

T i t.

Wir beehren uns aumit, Ihnen den neunten Geschäftsbericht mit der Jahresrechnung über die

Unternehmung der Aargallischen Südbahn pro 1880 vorzulegen.

I.

Allgemeine s.

Wie wir Ihnen bereits früher zur Kenntniß gebracht haben, wurden vom 1. Januar 1877 au mit

Rücksicht auf die nothwendig gewordene Hinausschiebung des ursprünglich festgesetzten Bantermins der

Aarg. Südbahn die bis dahin deren Baukonto belastete Verzinsung der ans dieselbe verwendeten

Capitalien und die Betriebsdeficite auf die Betriebsrechnungeu der beiden Eigenthumsverwaltuugcn übernommen.

Nach der in der zweiten Hälfte des Jahres 1879 erfolgteil Inangriffnahme des Balles der Strecke Muri-

Rothkreuz wurde im Berichtsjahre Wiederaufnahme dieser Verzinsung vom 1. Juli 1879 au in dem Sinne

beschlossen, daß die ans die Linien Muri-Rothkreuz, Nothkreuz-Jmmensee und Brugg-Hendschikon verwendeten

Gelder bis zur Inbetriebsetzung jeder dieser Linien nach Vorschrift von Artikel 4 des Vertrags, betreffend die

Gcmeinschaftsbahnen vom 4. April 1874, mit 4>/,,°/g jahrlich zu Lasten des Baukontos zu verzinsen sind.

Der Beginn der Bauarbeiten ans der Strecke Muri-Nothkreuz bedingte im weitern die Eiuforderung

der auf diesen Zeitpunkt zu leistenden zweiteil und letzten Rate im Betrage von 1,090,000 Fr. des

von den Süd b a h ng em einden zugesicherten 3'/j°/°ìgen Anleihens von 2,500,000 Fr.

In Folge einer mit dem Executivcomite der Aargauischen Südbahn getroffenen Verständigung wurde

der Einzahlnngstermin hiefür auf den 1. November 1830 angesetzt, und an diesem Tage auch gegen

Ausstellung eines bezüglichen Schuldscheins beider Gesellschaften jeder derselben der ihr anfallende hälftige Antheil

mit 500,000 Fr. entrichtet,
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Vadjbem burdj ©efdjtu^ beS VunbeStatljeS com 13. September 1876 bei fill bie ©trecfc S5?ohleu--Vrugg

geiDÜnfdjte Aufchluff bei Abjroeiguug in £>enbfd)ifou an bie Vebtitguug bei Outage einer 3 to ei ten

©pu i auf bent 37 Ç e it ft ii cf 3Bo[;teu i)eubfcC)ifou gefuiipft roorbeit roar, bie Ausführung bei (extent

un§ jebod) oor bei §aub als überflüffig erfdjien, glaubten roil bei genannter- Veljörbe um einftroeitige ©nt=

binbuug non biefer Verpflichtung eiufommen 31t fallen. Vach eiuei uutei bem Vor fit) beg ©chroeij. @ifenbahu=

bcpartemeuts abgehaltenen ©oufeienj mit ©elegirten bei Aargauifdjcn Dtegieruug uub beS genannten @pecutio=

coiuiteg eiftärte fid) ba§ elftere bamit einoerftaubeu, baf) bie Ausführung bei jroeiteu ©pui auf fa lauge

uerfchoben roerbe, als nidjt ba§ Vebürfuiff einer fotdjeu tedjitifdj uadfgeroiefeu roiib, roorii6ei im ©treitfatle bee

fd;roeijerifihe VunbeSratf eubgultig 31t entfdjeibeu h<d-

Sit golge bei int Sofie 1877 notfroenbig geroorbeneit Dtebuïtion beg VauprograntmeS bei ©ottharbbahn

rouibe and) bie Ausführung bei birelteu Sittie fingeritmenfee über jtYtfjuacft big auf roeitereS uerfdljoben,

jebodj in bei am 6. Oft. gl. S- in ^Sevn abgehalteneu ©onfereuj ber ©ottharbbahn, um iff beir» bireften An=

fdjlttj? an ba§ Vetj unferer ©efellfdjaft uub ait bie VermSujerroValm in Sujeru 31t fictjern, bie pacftroeife

Ueberlaffung bei ©tiede 3tothfreuj-Sinilienîee mtb ba§ VfitbeuühuugSredjt bet- Sinie fRoth-

freuj'Sujerit eingeräumt.

©ie im Verichtsjafi befufS «erträglicher geftfefitug ber batnalS erft gntubfätjlidj getroffeneu Verein^

barungen roieber aufgenommenen Verhanblititgen führten 311m Abfdjluff eines Vertrages über bie Ver

pad) tun g ber ©trede 9tothfreuj Sminenfee, itad) roelffent ber ©ottharbbahn einerfeitë bie au§=

fdjlieflicfe Vefahntng ber ©treef'e SRothfreu^Smmenfee mit ifreit 3^lÖen nub ba§ Vedjt beg Vepgg aller

bireften uub inbireften ©ranSporteiunahmen unter Anroeubnng ifrer eigenen ©arife uub Dteglemente, nub ber

fonftigeu auS bei Verroaltuug ber Vafn refultirenben Vutpngen pgeftanbeu unb ifjr auberfeitS ber Unterhalt

uub bie Verroaltuug ber ©trede mit allen bap gehörigen Anlagen, (Sinrichtungeu uub Ausrüftungeu (mit Att§=

nafine beg non beit ©igeuthümeriunen gegen eine @ntfc()äbiguug uon $r. 1000. — per VetriebSjatjr unb Vafm=

fitometer ju liefernbeit Oberbau materials), foroie bie ©ragung ber auf ba§ Spac^tobfeft entfatlenben @rroerb§=

fteueru überbunben mürbe.

©ie ber Vahneigenthümerin (Aarg. ©übbafn) 31t teifteube ©ntfdjäbigung tourbe auf eine 6 %ige Ver-

jinfttttg beg ©efammtbetrageS ber aufgeroenbeteu Vaufoften, feboclj ofne „Sufcffag fur ©elbbefdjaffungSfoften

fipirt unb überbieg hat bie ©ottharbbahn ber Aarg. ©übbafu einen ©ritttfjeil beg ^Bruttoertrages uon beit auf ber

©treffe fid) ergebenbeit unb jährlich für biefelbe feparat 31t beredjneubeit ©rauSporteinuahmen 31t entrichten, inforoeit

berfelbe ben Vetrag uon $r. 35,000. — per VetriebSfilometer überfteigt.
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Nachdem durch Beschluß des Buudesrathes vom 43. September 4876 der für die Strecke Wohlen-Brngg

gewünschte Anschluß der Abzweigung in Hendschikon an die Bedingung der Anlage einer zweiten

Spur auf dem Theilstück Wahlen-Hendschikon geknüpft worden war, die Ausführung der letztern

uns jedoch vor der Hand als überflüssig erschien, glaubten wir bei genannter Behörde um einstweilige

Entbindung von dieser Verpflichtung einkommen zu sollen. Nach einer unter dem Vorsitz des Schweiz. Eisenbahn-

dcpartements abgehaltenen Conferenz mit Delegirten der Aargauischcn Negierung und des genannten Executiv-

comites erklärte sich das erstere damit einverstanden, daß die Aussührnng der zweiten Spur ans so lange

verschoben werde, als nicht das Bedürfniß einer solchen technisch nachgewiesen wird, worüber im Streitfälle der

schweizerische Bundesrath endgültig zu entscheiden hat.

In Folge der im Jahre 4877 nothwendig gewordenen Reduktion des Bauprogrammes der Gotthardbahn

wnrde auch die Ausführung der direkten Linie Lnzern-Jmmensee über Küßnacht bis auf weiteres verschoben,

jedoch in der am 6. Okt. gl. I. in Bern abgehaltenen Conferenz der Gotthardbahn, um ihr den» direkten

Anschluß an das Netz unserer Gesellschaft und an die Bern-Lnzern-Bahn in Lnzern zu sichern, die pachtweise

Ueberlassung der Strecke Rothkrenz-Jmmensee und das Mitbenützungsrecht der Linie Roth-

kreuz-Luzern eingeräumt.

Die im Berichtsjahr behufs vertraglicher Festsetzung der damals erst grundsätzlich getroffenen

Vereinbarungen wieder aufgenommenen Verhandlungen führten zum Abschluß eines Vertrages über die

Verpachtung der Strecke Nothkreuz-Jmmensee, nach welchem der Gotthardbahn einerseits die

ausschließliche Befahrung der Strecke Rothkrenz-Jmmensee mit ihren Zügen und das Recht des Bezugs aller

direkten und indirekten Transporteinnahmen unter Anwendung ihrer eigenen Tarife und Reglements, und der

sonstigen ans der Verwaltung der Bahn resultirenden Nutzungen zugestanden und ihr anderseits der Unterhalt

und die Verwaltung der Strecke mit allen dazu gehörigen Anlagen, Einrichtungen und Ausrüstungen (mit

Ausnahme des von den Eigenthümerinnen gegeil eine Entschädigung von Fr. 4000. — per Betriebsjahr und

Bahnkilometer zu liefernden Oberbaumaterials), sowie die Tragung der auf das Pachtobjekt entfallenden Erwerbssteuern

überbunden wurde.

Die der Bahneigenthümerin (Aarg. Südbahn) zu leistende Entschädigung wurde auf eine 6 °/„ige

Verzinsung des Gesammtbetrages der aufgewendeten Baukosten, jedoch ohne Zuschlag für Geldbeschaffungskosten

sixirt und überdies hat die Gotthardbahn der Aarg. Südbahn einen Dritttheil des Bruttoertrages von den auf der

Strecke sich ergebenden und jährlich für dieselbe separat zu berechnendeil Transporteinnahmen zu entrichten, insoweit

derselbe den Betrag von Fr. 35,000. — per Betriebskilometer übersteigt.
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îltlfôftige ihrer 9tatur nach auf ©auîonto faÏÏenbe Sîeuaulagen [tub nach twrauSgegangener 93erftänbig=

uug bev Kontrahenten non ber ©ottharbbalju auf iftetfjnitng ber ©igeuthumSoermaltungeu anzuführen, unb ift

bereit Äoftenbetrag beut 31t uerjinfeuben 33auïapital jujufdjlagen. Sie späc^tevivi übernimmt im roeitern bie

Haftbarkeit für allen währenb ber 33ertrag§bauer auf beut ifMjtobjeft fidj ereignenbeit unb nicht buret) pijere

©ewalt ueranlafften Schaben.

©er SSertrag ift auf ©onjeffionsbauer abgesoffen, immerhin mit ber ©efdjranfuug, baff er mit beut

Zeitpunkt einer allfälligen SSetriebSeröffnung ber birefteu Siuie Sujern^üfjnadht^mmenfee ipso jure erlifcht unb

ba§ bezüglich ber Seftimmitugen über ©utfctiäbigung nach Ablauf non fünf Sahren, non ber SBetriebSeröffuuug

au gerechnet, non jebem ber tontrahirenben %fyüte eine üieoifion »erlangt werben fantt.

Sie uertragSmäffige SBeorbnung ber Sfftitbenüfeung ber Station IRothîreuj Seitens ber

©ottharbbalju it it b ber Slarg. Sübbahn erfolgte buret) bett 3lbfchlu|j einer Uebereinfuuft groifc^en unferer

SSerwaltung, ütamens ber ülarg. Sübbahn unb ber 'Otorboftbafjit über bie ©rweitentng unb gemeiu=

jcljaftlidje 33enü|ung ber ermähnten Station, fomie buret) eine weitere SSereinbarnng jwifdjen ber 3torboftbahn unb

ber ©ottharbbahu über bie -äJtitbenüfeung ber 23ahnftrecke Dtothfreuj-Sujern mit Inbegriff ber Station Dtothtreuj

burch bie letztere.

SDurch biefe Verträge übernahm jebe ber beteiligten SSerwaltungeu au ber SSerjinfung be§ 2tnlagefapital§

uttb ait bett SBetriebä* unb Unterhaltungêfofteu biefer ©emetnfchaftSftatiou einen Sritttljeil unb im weitem würbe

bie Haftpflicht für Unfälle im SBefentlidjen nach beut ©ritnbfaij ber getrennten Haftbarkeit jeber Verwaltung für

ihr SrauSportmaterial unb bie in ihren ^lügen befinbttchen Ißerfonen unb gracljtobjekte geregelt.

3tu ber ©etbbefctjaffuug für ba§ Vaukapital ber genannten Station, welches fiejj folgenbermaafjett

jufammenfeht:

1. Selige -Itnlage $r. 120,000. —

2. Sofort nothweubige ©rweiterungSbauten für ©emeiufchaftSjwecfe „ 4-13,600. —

3. Separatanlage für bie ©iumüubitng ber ÏCarg. Sübbahn „ 195,900. —

§r. 729,500. —

hat ftch bie Karg. Sübbahn

bei iflof. 2 jitr Hälfte ga\ 413,600. — mit $r. 206,800. —
2

unb bei 8ßof. 3 gaitj mit „ 195,900. —

$r. 402,700. —

31t betheiligen.
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Allfällige ihrer Natur nach auf Baukonto fallende Neuaulagen sind nach vorausgegangener Verständigung

der Kontrahenten von der Gotthardbahn auf Rechnung der Eigenthmnsverivaltnngen auszuführen, und ist

deren Kostenbetrag dem zu verzinsenden Baukapital zuzuschlagen. Die Pachten» übernimmt im weitern die

Haftbarkeit für allen während der Vertragsdaner auf dem Pachtobjekt sich ereignenden und nicht durch höhere

Gewalt veranlaßten Schaden.

Der Vertrag ist auf Conzessionsdauer abgeschlossen, immerhin mit der Beschränkung, daß er mit dem

Zeitpunkt einer allfälligen Betriebseröffnung der direkteil Linie Lnzern-Küßnacht-Jmmensee ipmo jure erlischt und

daß bezüglich der Bestimmungen über Entschädigung nach Ablauf von fünf Jahren, von der Betriebserösfuung

an gerechnet, von jedem der kontrahirenden Theile eine Revision verlaugt werden kann.

Die vertragsmäßige Beordnung der Mitbenützung der Station Rothkreuz Seitens der

Gotthardbahn und der Aarg. Südbahn erfolgte durch den Abschluß einer Uebereinkunft zwischen unserer

Verwaltung, Namens der Aarg. Südbahu und der Nordostbahn über die Erweiterung und

gemeinschaftliche Benützung der erwähnten Station, sowie durch eine weitere Vereinbarung zwischen der Nordostbahn und

der Gotthardbahn über die Mitbeuützung der Bahnstrecke Rothkreuz-Lnzern mit Inbegriff der Station Rothkrenz

durch die letztere.

Durch diese Verträge übernahm jede der betheiligten Verwaltungen an der Verzinsung des Anlagekapitals

und an den Betriebs- und Unterhaltungskosten dieser Gemeinschaftsstation eineil Dritttheil und im weitern wurde

die Haftpflicht für Unfälle im Wesentlichen nach dem Grundsatz der getrennten Haftbarkeit jeder Verwaltung für

ihr Transportmaterial und die in ihren Zügen befindlichen Personen und Frachtobjekte geregelt.

Au der Geldbeschaffung für das Baukapital der genannten Station, welches sich folgeudermaaßen

zusammensetzt:

1. Jetzige Anlage Fr. 120,000. —

2. Sofort nothwendige Erweiterungsbauten für Gemeinschaftszwecke „ 413,600. —

3. Separatanlage für die Einmündung der Aarg. Südbahn „ 195,900. —

Fr. 729,500. —

hat sich die Aarg. Südbahn

bei Pos. 2 zur Hälfte Fr. 413,600. — mit Fr. 206,800. —
2

und bei Pos. 3 ganz mit „ 195,900. —

Fr. 402,700. —

zu betheiligen.
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®ie sub. 3 bezeichneten ©eparatanlagen ber Stare;, ©iibbal;n betreffen bie Errichtung einer SDepotftation

für Sofomotinen nnb Söagen nebft juge^Bvenben ©eteifeanlagen, Sagerräumen unb Dtäumlichfetten juin Unter;

bringen beS gal;rperfoualS.

SDiefe ©epotftation fott zngteictj artet) für beit SDienft ber ©ott§arbbaE)n eingerichtet werben, welche in

golge ber hier nötigen ^ufammenfejjung, bejiehungSweife S5ecomponirung ihrer îji'tge ähnlicher Einrichtungen bebarf.

©er benannte BoranfdjlagSbetrag uoit gr. 195,900. — enthält auch bie nötigen Slnlagen für biefe

beibeit Bahnnerwattungen. 2öir jja&en un§ bereits mit ber ©ireftton ber ©otttjarbbalju über bie gemeinfd;aft=

liehe Erftettung, Benü^ung unb Unterhaltung berfelben grunbfätjlid; nerftänbigt.

©er 9lbfd(jtujj eines bezüglichen SßertrageS fällt über ben Mahnten biefeS 93erichte§ hinaus.

©ie auf bie ^Repartition ber Eapitatoerjinfung unb ber StationSfofteu bezüglichen BertragSbeftim=

inungeu fiitb gegenüber ber iRorboftbatjn auf 3ahre§fvift, foweit jeboct; hierbei bie ©ottharbbalm in Betracht fotnmt,

erft itaclj Stblauf eines Zeitraumes 1,011 fünf galjreit füubbar.

©ie letztere hat, fofern ihre SRitbenütjuug nicht minbeftenS fünf 3a£)re bauert (für baS bezügliche Bern

tragSuerhältnifj ift ebenfalls bie ipso jure eintretenbe Erlôfd;ung mit beut Zeitpuüft ber gubetriebfeizung ber

birefteu Sittie SuzerwÄüfmacht^gminenfee norgefeheu), billige Eittfchäbigung für Einrichtungen auf ber Station

SRothïreuj zu Iciftcn, welche bannjuntal für bie Eigentümerinnen berfelben entbehrlich werben.

©ie übrigen Beftimmungen ber angeführten Verträge bieten, als im wefentlichen mit ben in anbern

analogen Bereinbarungen enthaltenen übereinftiunneub, zu feinen befonbent Bewertungen Berantaffung.

II.

© a I) tt î> a it.
1. ©runberwerb.

Dtacljbem im Oftober 1879 bie Itatafterpläne für bie Strecfe ÏRurUiRothf'reuz aufgelegt werben waren,

nahmen im Berichtsjahre bie EppropriationSuerljanblungen einen fo befriebigenben Berlauf, bah beinahe fätumE

liehe Sauberwerbungen buret; freiwilligen ÄaufSabfchtufj zu billigen greifen bewerffteltigt werben fonnteu. ©er

©ang biefer Berl)anblungen war and; ein fo rafcljer, baff nach Bergebung ber Bauarbeiten au bie Unternehmer

bie ganze ©treefe fofort in Eingriff genommen werben tonnte. Sftur 11 gälte muhten non ber eibgen. ©djäizungS=

commiffion bebjanbelt werben, non beuen 8 an baS BunbeSgerid;t weitergezogen würben. Bon ben Einträgen ber

gnftructionScommiffion beS BunbeSgerichtS würben 7 non ben Parteien angenommen, unb nur bezüglich eines galleS

nom Expropriate« ber Entfdjeib be§ BunbeSgeridjteS angerufen, welches jeboch ben Intrag ber Eommiffion betätigte,

©iefe bunbeSgerichtlidjen Entfdjeibe würben erft im gal;re 1881 getroffen unb eg erfolgte bat;er bie SluSjahlung
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Die «à Z bezeichneten Séparatnnlagen der Aarg. Südbahn betreffen die Errichtung einer Depotstation

für Lokomotiven und Wagen nebst zugehörenden Geleiseanlagen, Lagerräumen und Räumlichkeiten zum

Unterbringen des Fahrpersonals.

Diese Depotstation soll zugleich auch für den Dienst der Gotthardbahn eingerichtet werden, welche in

Folge der hier nöthigen Zusammensetzung, beziehungsweise Decomponirung ihrer Züge ähnlicher Einrichtungen bedarf.

Der benannte Voranschlagsbetrag von Fr. 195,900. — enthält auch die nöthigen Anlagen für diese

beiden Vahnverwaltungen. Wir haben uns bereits mit der Direktion der Gotthardbahn über die gemeinschaftliche

Erstellung, Benützung und Unterhaltung derselben grundsätzlich verständigt.

Der Abschluß eines bezüglichen Vertrages fällt über den Rahmen dieses Berichtes hinaus.

Die auf die Repartition der Capitalverzinsung und der Stationskosten bezüglichen Vertragsbestimmungen

sind gegenüber der Nordostbahn ans Jahresfrist, soweit jedoch hierbei die Gotthardbahn in Betracht kommt,

erst nach Ablauf eines Zeitraumes von fünf Jahren kündbar.

Die letztere hat, sofern ihre Mitbenützung nicht mindestens fünf Jahre dauert (für das bezügliche Vcr-

tragsverhaltuiß ist ebenfalls die ixso jnrs eintretende Erlöschung mit dem Zeitpunkt der Inbetriebsetzung der

direkten Linie Luzern-Küßnacht-Jmmeusee vorgesehen), billige Entschädigung für Einrichtungen auf der Station

Nothkrenz zu leisten, welche danuzumal für die Eigeuthümerinuen derselben entbehrlich werden.

Die übrigen Bestimmungen der angeführten Verträge bieten, als im wesentlichen mit den in andern

analogen Vereinbarungen enthaltenen übereinstimmend, zu keinen besondern Bemerkungen Veranlassung.

II.

B a y n b a u.

l. Grunderwcrb.

Nachdem im Oktober 1879 die Katasterpläue für die Strecke Mnri-Rothkreuz ausgelegt worden waren,

nahmen im Berichtsjahre die Expropriatiousverhandluugen einen so befriedigenden Verlauf, daß beinahe sämmtliche

Lauderwerbungen durch freiwilligen Kanfsabschluß zu billigen Preisen bewerkstelligt werden konnten. Der

Gang dieser Verhandlungen war auch ein so rascher, daß nach Vergebung der Bauarbeiten an die Unternehmer

die ganze Strecke sofort in Angriff genommen werden konnte. Nur 11 Fälle mußten von der eidgen. Schätzungscommission

behandelt werden, von denen 8 an das Bundesgericht weitergezogen wurden. Von den Anträgen der

Jnstrnctiouscommission des Bundesgerichts wurden 7 von den Parteien angenommen, und nur bezüglich eines Falles

vom Expropriate» der Entscheid des Bundesgerichtes angerufen, welches jedoch den Antrag der Commission bestätigte.

Diese bundesgerichtlichen Entscheide wurden erst im Jahre 1881 getroffen und es erfolgte daher die Auszahlung
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